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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2 M

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen 8
Halle a d S

Der deutſch böhmiſche Ausgleich
Man ſoll den Tag nicht vor dem Abend loben aber das

läßt ſich nicht verkennen daß der Ausgleich der beiden
Nationalitäten in Böhmen ſeiner Verwirklichung jetzt ohne
Vergleich näher iſt als je zuvor Und weshalb näher Weil
dieſelbe Regierung welche zehn Jahre hindurch die Tſchechen
als Parteigenoſſen behandelt und durch große und kleine Zu
geſtändniſſe bei guter Laune zu erhalten verſucht hat was
natürlich nur auf Koſten der Deutſchen geſchehen konnte endlich
angefangen hat die Rolle des ehrlichen Maklers zu ſpielen
Und was hat ſie dazu bewogen Leider weit mehr das Be
ſtreben für ſich die Majorität und ſich durch die Majorität
u erhalten als das reine Jntereſſe an dem Wohlergehen
eider Völferſchaften Denn erſt dann hat ſie angefangen zu

vermitteln als der große Erfolg der Jungtſchechen bei den
Landtagswahlen die Gefahr nahe rückte daß bei fortdauernder
Enthaltung der Deutſchen die neuen Huſſiten und offenen
Ruſſenfreünde einmal im böhmiſchen Landtage zur Mehrheit
gelangen könnten So iſt das Miniſterium Taaffe auch bei
der erſten guten und heilſamen Handlung welche man ihm
uzugeſtehen geneigt ſein könnte von jenem höchſt anfechtbarenDhegtn Es iſt nothwendig daß ich exiſtire ausgegangen

Indeſſen die Hauptſache iſt daß endlich doch etwas geſchehen
iſt um einem großen auf Millionen laſtenden Uebelſtand ab
uhelfen Der Grundſatz nach welchem zu Werke gegangen

iſt iſt kein anderer als der welcher längſt von Herbſt Plener
und anderen Führern der Deutſchen ausgeſprochen wurde
Schiedlich friedlich Es iſt zwar in den Berathungen

der Vertrauensmänner die vollſtändige adminiſtrative Zwei
theilung Böhmens nicht durchgedrungen aber doch die Theilung
des Landesſchulrathes des Landeskulturrathes die Einſetzung
eines deutſchen und eines tſchechiſchen Senates am Ober
landesgericht in Prag die nationale Abgrenzung der Bezirke
und endlich ein möglichſt großer Schutz der in den einzelnen
Bezirken vorhandenen nationalen Minoritäten Da nun die
Vertrauensmänner beider Volksſtämme ſich über dieſe Be
dingungen geeinigt haben da ſelbſt die jungtſchechiſche Preſſe
ſich nicht geradezu feindfelig gegen dieſelben ſtellt und da
endlich die deutſch böhmiſchen Abgeordneten jetzt in den Landtag
des Königreichs einzutreten gewillt erſcheinen ſo läßt ſich kaum
zweifeln daß die betreffenden Vorſchläge in dieſem zur Annahme
gelangen werden Geſchieht das ſo kann man dem Lande
welches uns Deutſche ſchon wegen ſeiner geographiſchen Lage
intereſſiren muß nur Glück wünſchen

Nulla salus bello der ſo leidenſchaftlich geführte Zwiſt
der Deutſchen und Tſchechen iſt ebenſo dem Wachſen des
Wohlſtandes in Böhmen wie dem der Kultur ſchädlich
geweſen

Dem Grafen Taaffe iſt die Erleuchtung über Nacht ge
kommen Noch im Spätſommer vorigen Jahres hatte er die
extremen tſchechiſchen Beſtrebungen durch die Ernennung eines
Statthalters ermuthigt welcher nur durch ſein Eintreten für
die Krönung des Königs von Böhmen bekannt war Es
wäre allerdings nur konſequent wenn der Graf Thun jetzt
einem nicht durch ſolche Kundgebungen kompromittirten
unparteiiſchen Beamten Platz machte und dazu ſoll ja Ausſicht
ſein Konſequent wäre es freilich auch wenn Graf Taaffe
ginge aber da dieſer bisher noch in nichts konſequent geweſen
iſt als darin daß er unter allen Umſtänden blieb ſo iſt leider
keine Ausſicht daß Oeſterreich endlich von dieſem Uebel erlöſt
werde
wie S

Deutſches Reich
Die zahlreichen Unterbrechungen welche der Eiſenbahn

betrieb auf den Hauptverkehrslinien in den letzten Jahren

88 in Wien in Rew York
Roman aus der Geſchäftswelt von Xaver Riedl

Fortſetzung

Dora und Marie waren aber nicht die einzigen tief Be
kümmerten in dem ſtolzen Prachthauſe der ſchönen Wiener Ring
traße Als Sonnenſtein in das Zimmer ſeiner Gemahlin trat
and er auch ſie mit thränenfeuchtem Antlitz am Fenſter ſitzend und
ehnſuchtsvoll auf die Straße hinabſtarrend als erwarte ſie dort
plötzlich ihren Sohn Alfons zu ſehen Sie hörte nicht die
Schritte ihres Gatten auf dem weichen Teppich und erſt als
er ihr ſeine rechte Hand auf die Schulter legte erſchrak ſie
und ſtarrte ihn an

So hältſt duHilda rief er ſelber ſchmerzlich bewegt
dein Verſprechen

Ach ich kann nicht anders rief ſie ihre Hände gefaltet
und mit flehender Miene zu ihm emporſtreckend Mein
Sohn mein Sohn Wo mag er ſein wo mag er weilen
was kann er thun

Sonnenſtein s Miene verfinſterte ſich und in dumpfem Tone
murmelte er

Wo er ſein kann weiß ich nicht aber gewiß iſt daß er
ſehr eifrig daran ſein wird die große Summe zu vergeuden
die er mir geſtohlen

Ach Alfons warum ſchlugſt du ihn Sein Ehrgefühl
ſchluchzte ſie

Ehrgefühl rief Sonnenſtein Mich wundert es nicht
daß dir die Worte 71 den Lippen erſterben nachdem du dieſes
Wort mit Bezug auf ihn ausgeſprochen Ehrgefühl bei
einem Diebe

Sie wandte ſich entſetzt von ihm ab und ächzte Ach ver
giß nicht daß er unſer Sohn

Das hat er vergeſſen, entgegnete Sonnenſtein Wir
thaten mehr als unſere Pflicht für ihn er vergaß alles Und
wie die Dinge ſiehen fürchte ich ſehr daß ihn nicht falſcher

geiz dazu bewog ſondern daß er nach einem längſt gefaßten
Plane gehandelt Kölbil und er haben ſich gewiß dazu be
rathen und ſind wohl heute beieinander
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durch Schneeverwehungen erlitten hat und die damit ver
knüpften erheblichen Nachtheile haben es nothwendig gemacht im
Etat für 1890/91 auf Einſtellung der Mittel zu deren thunlichſter
Abhilfe Bedacht zu nehmen Wenn auch unbedingt ſichere Mittel
zur gänzlichen Verhütung von Schneeverwehungen der Bahnen
noch nicht gefunden ſind ſo ſind doch die gegen ſolche Ver
wehungen insbeſondere auf den öſtlichen Bahnen bereits in er
heblichem Umfange angewendeten Vorkehrungen wie Schnee
ſchutzwälle Zäune und Hecken Abflachungen der Einſchnitts
böſchungen c von durchaus günſtigem Erfolge geweſen Es iſt
deshalb als geboten erſchienen auf den Hauptverkehrslinien die
jenigen nach den bisherigen Beobachtungen der Schneeverwehung
ausgeſetzten Bahnſtrecken auf welchen Vorkehrungen hiergegen
noch nicht zur Ausführung gebracht ſind in thunlichſt kurzer Friſt
mit ſolchen zu verſehen und die vorhandenen Vorkehrungen ſoweit
ſie ans der älteren Zeit ſtammen ſich nicht als ausreichend er
wieſen haben den neueren Erfahrungen entſprechend zu verbeſſern
Außerdem hat ſich als empfehlenswerth herausgeſtellt die Be
ſchaffung von Schneeräumungsmaſchinen neuerer Kon
ſtruktion wie ſie in Amerika angewendet worden ſind um durch
Verſuche in größerem Maßſtabe feſtſtellen zu können inwieweit
unter den hieſigen von den amerikaniſchen weſentlich abweichenden
Verhältniſſen die Maſchinenkraft zur Beſeitigung entſtandener
Schneeverwehungen vortheilhaft verwendet werden kann Für
dieſen Zweck iſt deshalb unter den außerordentlichen Ausgaben
des Eiſenbahnetats für 1890/91 als erſte Rate eine Summe von
700,000 M ausgebracht worden

Zu den Wahlen
Die Poſt veröffentlicht den Wahlaufruf der frei

konſervativen Partei Es heißt in demſelben u a Die
Mittel zur Deckung der aus der Alters und Jnvalidenverſicherung
in Ausſicht ſtehenden Mehrausgaben ſowie die Mittel zur Er
höhung unzureichender Beamtengehälter werden ohne Belaſtung
der produktiven Gewerbe und der minder Bemittelten durch
ſtärkere Heranziehung der vermögenskräftigeren Bevölkerungs
klaſſen namentlich des mobilen Kapitals zu beſchaffen ſein Die
vielfachen zum Theil ausgedehnten Arbeitseinſtellungen mit ihren
großen Gefahren für unſer geſammtes wirthſchaftliches Leben und
für unſere Kulturentwickelung machen die Erhaltung des ſozialen
Friedens zur wichtigſten Aufgabe der nächſten Zukunft Den
berechtigten Anſprüchen der Arbeiter muß Geltung verſchafft den
Arbeitgebern gegen Ausſchreitungen Schutz gewährt und der ge
wiſſenloſen Agitation zur Hervorrufung muthwilliger Ausſtände
wirkſam vorgebeugt werden

Aus dem Wahlkreiſe Schwarzburg Sondershaufen
19 Jan Um das zur Reichstagswahl 1887 beſtandene Kartell
nochmals aufrecht zu erhalten fand heute eine Verſammlung
von Vertrauensmännern der Ober und Unterherrſchaft
in Silbers Hotel in Erfurt ſtatt um dem von den entſchieden
Liberalen aufgeſtellten Kandidaten Stadtbaurath Bail Berlin
einen nationalliberalen Kandidaten gegenüber zu ſtellen

5 Sangerhauſen 19 Jan Die Kartellparteien unſeres
Wahlkreiſes haben ſich nunmehr dahin geeinigt den bisherigen
Reichstagsabgeordneten Herrn DPr Müller Bornſtedt wieder
als Kandidaten aufzuſtellen

Halle den 20 Januar
Der vom Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten

dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Bericht über die Bau
Ausführungen und Beſchaffungen der Eiſenbahn
verwaltung während des Zeitraums vom 1 Okt 1888 bis
dahin 1889 bringt auch einige Mittheilungen über den Umbau
und die Erweiterung des Halleſchen Bahnhofes Es
heißt dort Die Bauarbeiten auf dem Bahnhofe Halle ſind in
dem Berichtsjahre derartig gefördert daß der geſammte Güter
und Rangirverkehr am 5 Aug 1889 nach dem Haupt
bahnhofe übergeleitet werden konnte Vorher war am 10 Juli
1889 die Unterführung der Delitzſcherſtraße dem Verkehr
übergeben worden Am neuen Empfangsgebäude wurden
die Außenmauern der Vorhalle bis einſchließlich Hauptgeſims hoch

O warum ſchickteſt du den Verführer nicht aus dem
Hauſe, jammerte Hildegard

Was hätte es genützt Hier konnten wir ihn doch einiger
maßen überwachen ſo unglücklich es ausfiel Jn anderem
Falle wäre die Kataſtrophe vielleicht früher gekommen Ehre
und Verſtand müſſen einen jungen Mann leiten wer dieſe
Vorzüge nicht beſitzt für den lauert die Verführung auf
allen Straßen Weine nicht Hilda was geſchehen iſt das iſt
geſchehen Es bleibt uns die Hoffnung daß unſer Sohn
wenn er das Geld vergeudet hat nicht vergeſſen wird was
ſein Vater beſitzt und die Habgier nicht die Kindesliebe wird
ihn zurückbringen Dann will ich ſeine Beſſerung verſuchen
wenn ſie noch möglich iſt Aber ſeinen Ruf müſſen wir auf
recht erhalten Du weißt daß ich ihn nach Paris geſchickt
dabei muß es bleiben und wir dürfen weder Thränen noch
Kummer zeigen vor der Welt

Ach du forderſt Unmögliches klagte Frau Hildegard
So Wirklich Dann iſt es am beſten ich gehe auf

die Polizei Direktion und ſpreche mich dort klar und offen
aus daß Alfons meine Handkaſſe um fünfzigtauſend Gulden
beſtahl und wahrſcheinlich von Kölbl dazu verleitet mit dieſem
in der Fremde zuſammentraf Dann wird er ſteckhrieflich
verfolgt und du kannſt weinen weinen bis deine Augen keine
Thränen mehr haben

Um Gotteswillen nein bat ſie
Kräfte zuſammen nehmen

Gut dann gehen wir morgen abend in eine Soirée zu
Moritz Königſtädter Hier iſt die Einladungskarte Sie
nahm ſie mechaniſch mit zitternder Hand aber ſie vermochte
ſie nicht feſt zu halten Die Karte entfiel ihr und fiel auf
den Teppich

Er hob ſie auf Es wäre eine Beleidigung die Ein
ladung zu ignoriren, ſagte er und ich will daß wir alle
hingehen Willſt du es auch

Jch muß, Wieß ſie mühſam hervor
Aber ohne Thränen entgegnete er Sie ſind ja doch

fruchtlos viele mögen außer uns heute noch faſſungslos weinen
Das letzte leicht und zufällig hingeworfene Wort machte

einen ſeltſamen Eindruck auf Frau von Sonnenſtein Sie
ſah mit einem leuchtenden Blick zu ihm empor und rief

Jch will alle meine

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfennig ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

geführt und die eiſernen Dachkonſtruktionen der Warteſäle auf

geſtellt Jm Verwaltungsgebäude iſt ein Theil des inneren
Ausbaues beendet Mit der Aufſtellung der Bahnſteighallen
iſt auf der Oſtſeite begonnen Von den ſechs herzuſtellenden
Weichen und Signalſtellwerken ſind zwei nahezu vollendet
der Bau der Thürme zu zwei weiteren iſt in Angriff genommen
Die elektriſche Beleuchtungsanlage des Rangirbahnhofes
konnte im November 1888 in Betrieb genommen werden An
Geleiſen wurden in dem Berichtsjahre 10 km hergeſtellt Jm

Oinblick auf die Steigerung des Verkehrs ſeit Feſtſetzung des
Entwurfs und Koſtenanſchlags für den Bahnhofsumbau hat es
ſich als nothwendig herausgeſtellt die Anlagen in einem
größeren Umfange herzuſtellen als urſprünglich
angenommen war Es iſt daher eine Verſtärkung des Bau
kapitals welches in der dem Etat der Eiſenbahnverwaltung für
1883/84 beigefügten Denkſchrift auf 7,800,000 M beziffert wurde
erforderlich in welcher Beziehung auf die Erläuterungen zum
Etat für 1890/91 als erſpart in Abgang nachgewieſen Bisher
ſind zur Verfügung geſtellt

a Reſtbeſtand aus dem Baufonds der Magdeburg Halber
ſtädter Eiſenbahn welcher in der vorbezeichneten Denkfſchrift
zu 680,314 M angenommen nach Abſchnitt II des Berichts für
den Zeitraum vom 1 Okt 1885 bis dahin 1886 vergl daſelbſt
Geſetz vom 20 Dez 1879 unter 2 Seite 91/92 aber auf

729,728 M
feſtgeſtellt iſt

b durch den Etat für 1882/83 zum Bau
einer Unterführung am Perſonenbahnhofe Unter
führung der Delitzſcher Straße dem hierzu
erforderlichen Grunderwerb und den damit in
Verbindung ſtehenden Geleisänderungen und
ſonſtigen Anlagen erſte und Zuſatzrate

c durch den Etat für 1883/84 fernere Zu
ſatzrate

durch den Etat für 1884/85 fernere Zu
ſatzrate

e durch den Etat für 1887/88 fernere Zu
ſatzrate

durch den Etat für 1888/89 fernere Zu
ſatzrate

g durch den Etat für 1889/90 fernere Zu
ſatzrate

100,000

700,000

200,000

1,600,000

2000,000

1,250,000
zuſammen 6,579,728 M

Verausgabt wurden
bis Ende Sept 1888 3,315,366 M
in dem Berichtsjahre 2,057,177
mithin im ganzen bis Ende Sept 1889 5,372 8

ſodaß im Beſtande verblieben 1,207,185 M
Eine Veräußerung von entbehrlich werdenden Grundflächen

hat noch nicht ſtattgefunden

Jn der Sonnabendſitzung des Bürgervereins wurde
zuerſt bekannt gegeben daß der Vorſtand ſich ſatzungsmäßig um
drei Mitglieder verſtärkt hat durch Zuwahl der Herren Photo
graph O Gebhardt Di med Hertzberg und Buchbindermſtr
Kreßmann Die Aemter ſind unter den Vorſtandsmitgliedern
wie folgt vertheilt Dönitzz erſter Schultz zweiter Pfaul
dritter Vorſitzender Walter Kaſſirer Kreßmann Schrift
führer Zander Stellvertreter Apelt Arndt FriedrichGebhardt Heiſer D Hertzberg Beiſitzer Sodann gab
der Hr Vorſitzende den Jnhalt des von uns bereits mitgetheilten
Beſcheides des Hrn Oberpräſidenten in der Schlachtehaus
frage bekannt Die Verſammlung beſchloß die Angelegenheit
nunmehr auf ſich beruhen zu laſſen Auf dieſe Antwort ſei man
gefaßt geweſen und eine weitere Beſchwerde an den Herrn
Miniſter erſcheine zwecklos Mit Bezug auf ſonſtige kommunale
Angelegenheiten wurde zunächſt der Wunſch laut daß der
Bauzaun vor den behufs Straßenverbreiterung
niedergelegten Häuſern in der Gr Ulrichſtraße
möglichſt bald ſo weit zurückgeſetzt werden möge daß die Ver

372543

Ja ja du haſt recht Jch dachte auch heute ſchon viel
2 andere Thränen die ich trocknen möchte Ach erlaube
es mir

Was meinſt du damit fragte er etwas betroffen
Haſt du Hedwig Müller ſchon vergeſſen fragte ſie faſt

im Tone des Vorwurfs
Ach Die Dirne in Hernals ſagte er kalt Was

willſt du mit ihr Ueberlaß das mir Jch werde alles gut
machen und noch in dieſer Stunde

Ach ich möchte ſie tröſten und etwas für ſie thun Laß
mich zu ihr bat ſie
HNein nein das darf nicht ſein Du biſt nicht geeignet

für eine ſolche Aufgabe Jch fahre ſofort zu dieſen Leuten
und mit einer kleinen Summe wird alles zu ordnen ſein
Das Mädchen kann dann ein Geſchäft anfangen wird einen
Bräutigam finden und ſo weiter Sie wird einſehen daß
mein Sohn ihr Glück gemacht

Aber ihr Kind ſtammelte Frau Hildegard
Jſt noch nicht geboren und kommt es zur Welt wird

es eine wohlhabendere Mutter haben als ſie es von dem
Handlungsreiſenden Franz Huber hoffen durfte Lebewohl
Hildegard Jn zwei Stunden kehre ich zurück und du wirſt
beruhigt ſein

Er eilte fort und Frau Hildegard ſah wie geiſtig verwirrt
um ſich Nach und nach erholte ſie ſich und als Dora nach
einer halben Stunde eintrat und ihr erzählte Papa habe ſie
als Pianiſtin bewundert und gleichſam wie zur Belohnung ihr
verſprochen ſie mit Mama und Marie morgen zu einer
muſikaliſchen Soirée bei Königſtädter zu führen da küßte
Frau Hildegard ihre goldene Dora und fragte warum nicht
auch Marie zu ihr gekommen

Ach die hat heute ſo viel geweint, erwiderte Dora
theilnahmsvoll ich habe ihr wenigſtens hundert Küſſe geben
müſſen bis ſie ſich beruhigte

Warum weinte ſie fragte die gute Mutter
Dora er es und gebrauchte faſt die Worte welche

Marie zu ihr geſprochen Sie n daß Marie glaubeihre Mutter müſſe eine vornehme Stellung in der Walt ein

nehmen und r ſchön ſein Jhr eigenes Abbild wenn ſie in
einen Spiegel ſehe ſage es ihr Dann fügte ſie hinzu Maxie
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legung des Straßenbahngeleiſes an der Stelle vorgenommenwerden kann Bei der Vreite des zur Straße entfallenden

Streiſens könne das geſchehen ohne den Raum vor dem Neubau
z ſehr einzuengen Von anderer Seite wurde dagegen bemerkt

aß eine Rückverſetzung noch nicht angängig ſei weil dicht hinter
dem Bauzaune ſich noch oſſengelegte Keller befänden Jm Anſchluß
hieran entſpann ſich eine längere Erörterung über die Frage ob
es nicht zweckmäßig erſcheine ſo bald als möglich mit dem Ankauf
der zur Verbreiterung des Einganges der Großen
Ulrichſtraße nothwendigen Häuſer vorzugehen
Während einerſeits lebhaft für den Gedanken eingetreten wurde
weil die Stadt um die Erwerbung der Grundſtücke nicht herum
kommen der Preis derſelben ſich aber je länger deſto höher
ſtellen werde wurde andererſeits beſonders von den anweſenden
bauverſtändigen Stadtverordneten betont daß ſo wünſchenswerth
der Abbruch der betreffenden Häuſer auch erſcheine es mit Rück
r auf die Forderungen der Beſitzer doch rathſam wäre davon

bſtand zu nehmen Weiter wurde die Frage aufgeworſen ob
es nicht möglich ſei die außerhalb Halle belegenen induſtriellen
Anlagen Papierfabrik Cröllwitz Aktien Ziegeleien Sennewitz
Gebr Nagel Trotha deren Geſchirre namentlich die Wucherer
ſtraße c ſtark benutzten zu Beitragsleiſtungen für die
Unterhaltungskoſten der in Frage kommenden Straßen
anzuhalten Jm allgemeinen neigte man der Meinung zu daß
allerdings in beſonderen Fällen z B bei der ſtarken Abnutzung
der Thorſtraße durch die Geſchirre der Hildebrand ſchen Mühlen
werke die Stadt ihre Rechte wahren müſſe im übrigen aber
ſelbſt innerhalb der durch das betr Geſetz gezogenen Grenzen
ein zu ſcharfer Maßſtab kaum angelegt werden dürfe Straßen
unterhaltungskoſten als Zeichen eines regen Verkehres wären
doch im weiteren Sinne kein Opfer Dagegen wurde es als
nothwendig bezeichnet dringend die Beſſerung der Zu
gangswege nach Halle die vielfach nicht zum beſten wären
u fordern Namentlich ſei eine durchgreifende Jnſtandſetzung
es Weges nach der Da wünſchenswerth Schließlich kamen

die Gegenſtände der Tagesordnung der letzten und der heutigen
Stadtverordnetenſitzung zur Beſprechung

Der kommunale Verein Süd und Weſt
Donnerstag im Paradies ſeine Hauptverſammlung

Jm Stadttheater hatte geſtern nachmittag Die
Vuppenfee wieder ihre Anziehungskraft bewährt Das
Theater war ausverkauft Am Mittwoch kommt das Luſtſpier

Krieg im Frieden, neu eingeübt zur Ausführung
Wie der Kirchliche Anzeiger für die evangeliſche Gemeinde

z St Georgen ſchreibt entfällt für die Glauchaiſche
inderbewahranſtalt aus dem Riebeck ſchen Legate ein

Antheil von 3333 M Vorausſichtlich wird das Geld zu einer
Erhöhung der Zahl der aufzunehmenden Kinder entweder durch
Erweiterung der Anſtalt oder was wahrſcheinlicher iſt durch
Anlegung einer Filiglanſtalt zu deren Begründung jenes
Kapital den Grundſtock bilden ſoll verwendet werden

Die Sitzung des hieſigen Kolonialvereins in welcher
Hr Dr Hollrung ſeinen Vortrag über Praktiſche Er
fahrungen in Kaiſer Wilhelms Land halten wird findet

nicht Dienstag den 21 ſondern Dienstag den 28 ſtatt da
an erſtgenanntem Tage der urſprünglich für die Sitzung aus
erſehen war der Saal im Kronprinz nicht zu haben iſt

Jm Saale der Moritzburg fand geſtern eine öffentliche
Verſammlung von Bergarbeitern des Saalkreiſes
ſtatt die von etwa 200 Bergleuten beſucht war Als Berathungs
er ſtand auf der Tagesordnung Stellungnahme der

nappſchaftsmitglieder zu den erhöhten Beiträgen
Die Saalkreiſer Knappſchaftskaſſe hat ſoweit wir den Aus
führungen entnehmen in ihrer Hauptverſammlung am 19 Dez
den Beſchluß gefaßt den Beitrag der Mitglieder um monatlich

wecke der Anſammlung von Rücklagen
etrage von 12,000 M Bergmann Otto Teuchern führte

aus daß bei den infolge der Getreidezölle und der Grenzſperre
egen Vieheinfuhr ſowie rranyt infolge der Schutzzölle geftelgerten Preiſe der Lebensmittel der Lohn der Bergarbeiter nicht

ausreichend ſei um nothwendige Anforderungen befriedigen zu
können während dagegen die Ergebniſſe des Bergbaues glänzend
wären wie die Dividendenzahlungen der Aktiengeſellſchaften er
wieſen Der Bergmann habe wenigſtens Anſpruch auf aus
kömmlichen Lohn und Unterhaltung in Fällen von Krankheit und

Ein Bergmann aus dem Saalkreiſe legte dem
n daß die Beitragserhöhung lediglich erfolgt wäre

Jntereſſe der älteren Knappſchaftsmitglieder Jm Laufe der
Jahre ſei die Höbe der Jnuvalidenpenſion den Zeitverhältniſſen
entſprechend geregelt derart daß die Bergleute welche ihre Bei
träge nach den niedrigeren Penſionsſätzen zuerſt rund 9
dann 12 M monatlich gezahlt haben nun auch an den vollen
höheren Bezügen 31 M monatlich nach 50jähriger Mitgliedſchaft
vom 18 Lebensjahre an gerechnet theilnehmen ſollten Um die

hält am

Kaſſen ſo zu ſtellen daß ſie ihren Verpflichtungen unter allen
Umſtänden nachzukommen imſtande wären habe die Regierung
die Anſammlung der Rücklagen gefordert Die Bergwerksbeſitzer
müßten nicht allein die erhöhten Beiträge mitzahlen ſondern
hätten ſich außerdem noch verpflichtet jährlich 5000 M beſonders

e Die Frage ob die Löhne den Verhältniſſen ent
prechend ſeien müſſe hier ganz ausſcheiden Jm vorliegenden

Falle käme es lediglich darauf an daß die jüngeren Leute
ugunften der älteren Genoſſen jährlich 50 M mehr zu zahlen
ätten Unter dieſen Umſtänden könne Redner nur an alle Berg

leute die dringende Mahnung richten gegen den Beſchluß der
Hauptverſammlung nichts zu unternehmen umſomehr als die
heute jungen Leute wahrſcheinlich in ſpäteren Jahren in die gleiche

T J z
Der

d

Lage kommen würden nämlich behufs Erzielung höherer Renkten
jüngere Mitarbeiter etwas ſtärker heranzuziehen Zudem er
ſcheine der Mehrbeitrag ſehr geringfügig Weiter folgende vier
Redner waren anſcheinend keine Bergleute ihre Ausführungen
ipfelten den zur Verhandlung ſtehenden Gegenſtand kaum
treifend in der Empfehlung ſozialdemokratiſcher Kandidatenbei der bevorſtehenden Wo Die Verſammlung nahm hierauf
Reſolutionen an wonach die Knappſchaftskaſſen dem Staate über
geben werden ſollen die Anweſenden ſich mit den Ausführungen
von Otto Teuchern einverſtanden erklären und die Beſchlüſſe
der Knappſchaftshauptverſammlung vom 19 Dez 1889 als un
annehmbar erklären Ein Ausſchuß ſoll für Ausführung der
Reſolutionen Sorge tragen Die Bergleute brachten darauf dem
Kaiſer ein dreimaliges freudiges Glück auf aus Schließlich
erklärten ſich die Verſammelten noch für eine Kundgebung zugunſten
des achtſtündigen Normalarbeitstages am 1 Mai

Es wird uns geſchrieben Die Kenntniß der Beſtimmungen
des Unfallverſicherungsgeſetzes iſt bei den Arbeitern noch
immer nicht ausreichend Der polniſche Bergmann Jacobczyk in
Siersleben fuhr ſeit dem 10 Juli 1888 auf dem Eduard
ſchacht der Mansfelder Gewerkſchaft an und ſchon am 3 Tage
12 Juli betraf ihn ein Unglück beim Einheben eines aus den
Schienen geſprungenen Wagens ſpreizte er die Beine etwas aus
einander um feſtzuſtehen glitt dabei mit einem Beine auf dem
Geröll aus und verletzte ſich das Knie Er erklärte ſogleich das
Bein beſonders das Knie thue ihm infolge des Ausgleitens ſehr
wehe er könne nicht mehr arbeiten Auf Zureden der Arbeits
genoſſen hielt er zwar die Schicht aus hinkte aber ſtark nachBeendigung der Schicht iſt er nicht mehr imſtande geweſen allein

nachhauſe zu gehen mußte vielmehr nachhauſe geführt werden
er kam unverweilt in das Knappſchaftskrankenhaus es trat ſtarke
Verſchlimmerung ſeines Zuſtandes ein er bekam Waſſer ins Knie
der Knochenfraß trat hinzu und ſchließlich wurde er bei voll
ſtändiger Lähmung des einen Beines und beim Mangel der Er
lernung eines im Sitzen auszuübenden Handwerkes nach ärzt
lichem Atteſte gänzlich erwerbsunfähig Die vorgeſchriebene
Anzeige über den erfolgten Unfall wurde ſeitens des Betriebs
nnternehmers unterlaſſen offenbar in der rechtsirrthümlichen
Annahme ein Unfall liege nicht vor der Verletzte befand ſich er
ſichtlich zunächſt in demſelben Rechtsirrthum denn auch von ſeiner
Seite geſchah nichts behufs Erlangung einer Rente Lange nach
er Entlaſſung aus dem Krankenhauſe faſt nach Jahresfriſt
Ende Mei 1889 wandte der Verletzte ſich reden von
Freunden unter Zuhilfenahme eines Rechtsbeiſtandes an die
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft Sektion IV in Halle und ſo
wurde die Unterſuchung des Unfalles ſtatt von Amtswegen auf
Veranlaſſung des Betriebsunternehmers erſt nach Jahresfriſt auf
den Antrag des Verletzten in Angriff genommen Die Sektion IV
der Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft entſchied indeſſen unter dem
25 Juni 1889 auf Zurückweiſung des Antrages da ein Unfall
beim Betriebe nicht vorliege Der Vertreter des Verletzten legte

geaen dieſen Entſcheid Berufung ein und in ſeiner Sitzung vom
Dez 1889 erkannte das Schiedsgericht der Vorbeſcheid werde

aufgehoben und die Berufsgenoſſenſchaft verurcheilt im ordnungs
mäßigen Verfahren den durch die als Betriebsunfall an
uerkennende Verletzung vom 12 Juli 1888 bedingten Grad der

Verminderung der Erwerbefähigkeit des Klägers zu ermitteln
und die dieſer Erwerbsverminderung entſprechende Unfall
entſchädigung dem Kläger zu zahlen Es werde ſo führte das
Schiedsgericht in ſeiner Begründung aus angenommen daß ein
Betriebsunfall vorliege

Am Sonnabend feierte die Hand werkermeiſter
Liedertafel im großen Saale des Prinz Karl unter Theil
nahme zahlreicher Gäſte ihr 25jähriges Stiftungsfeſt
Das Feſt wurde durch Konzertmuſik und Geſang Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre mit Orcheſterbegleitung von
L v Beethoven eingeleitet Hr Anhalt hielt eine Anſprache
und ein junges Mädchen trug einen Prolog vor Andere junge
Theilnehmerinnen überreichten ein Fahnenband und einen
Lorbeerkranz zur Schmückung der Madnge Namens des Vereins
ſagte Hr Geithner mit herzlichen Worten Dank für die
Gaben Selbſtverſtändlich bot der weitere Feſtplan beſonders
geſangliche Unterhaltungen Mit Orcheſterbegleitung wurden
geſungen Das deutſche Schwert v Schuppert Deutſches
Siegeslied v Tſchirch und Ein Abend auf der Alm Die
Stiftungsfeier ſowie Jn die Ferne v Mendelſohn Bartholdy
Auf des Oceans blauer unendlicher Fluth v Meinhardt
Abendſtändchen v Härtel und Wie hab ich ſie geliebt v

Möhring wurden a capella geſungen während an Einzelgeſängen
Das Kind hat keine Mutter mehr v Neke Barcarole v

Kücken und Goldſchmieds Töchterlein geboten wurden Sämmt
liche Geſänge waren brav geübt und wurden unter Leitung des
Hrn Lehrer Große gut ausgeführt Den weiteren Feſtabend
bildete ein Ball Während der Pauſe wurde unter lebhafter
Beifallbezeigung ein ſchönes Bild Muſik und Poeſie als
Himmelsboten zur Verdrängung der Sorge dargeboten Geſtern
ſchloß ſich ein Feſtmahl und Kränzchen an

Der Verein ehem Jäger und Schützen hielt geſtern
in dem geſchmückten Saale des Neuen Theater eine Haupt
verſammlung Es handelte ſich dabei um eine dem 4 Jäger
bataillon aus Anlaß des 75 jährigen Jubiläums deſſelben dar
zubringende Ehrengabe Urſprünglich war die Ueberreichung
zweier Figuren je einen Jäger mit Ausrüſtung aus dem Jahre
1815 bezw 1890 darſtellend in Ausſicht genommen Die Ver
ſammlung überließ es indeß dem Vorſtande gegebenenfalls eine
andere Form zu wählen Der Darbringung der Erledigung
dieſer Angelegenheit ſchloß ſich ein fröhlicher Jägerkommers an

Vereinsvorſitzende Hr Kaufm Guſtav Moritz richtete
r J J e

habe eine Ahnung daß ihre Mutter eine engliſche Lady ſei
oder geweſen und daß ſie deshalb ſei beſonders eifrig die
engliſche Sprache ſiudirt die ſie lieben gelernt als ihre Mutter
ſprache obgleich ſie dieſelbe nie von den Lippen der Mutter
ehört Auch habe ſie ihr noch erzählt daß ſie ſchon oft des
achts geträumt daß ſie ſich in prächtigen Salons in England

in engliſcher Geſellſchaft der vornehmſten Art bewege und
einmal ſei ſie von einer prachtvoll gekleideten Lady im Traume
in ein an die Prachträume anſtoßendes Gewächshaus geführt
worden das hell beleuchtet und mit Palmen und exotiſcher Vege
tation angefüllt geweſen und dort habe ſich die Lady mit ihr
auf einen Ruheplatz niedergelaſſen ſie in ihre Arme ge

gen und ihr zugeflüſtert Mein Kind mein armes theures
ndl
Frau Hildegard athmete tief auf Es ſchien ihr als ob eine

überirdiſche Macht Marie dieſe Träume geſendet haben
müſſe und da ſie die Abkunft Mariens zu kennen

aubte rief ſie in andachtsvollem Tone Wie wunderbar
ie überaus wunderbar

S Ach was wunderbar lachte Dora Sie hat viele
omane in engliſcher Sprache geleſen und Herr Arthur

Sternfeld erzählte uns oft von dem Leben der vornehmen
Welt in London das brachte ihre Träume Aber Träume
ſind Schäume

Meinſt du fragte die Mutter Und Marie hörte wohl
Sternfeld gerne zu

Ach und wie lachte Dora Jhre Augen leuchten hell
ſobald ſie ihn ſieht und wenn er das Wort an ſie richtet
wird ſie oft roth wie Oleanderblüthen

Was willſt du damit ſagen fragte Frau von Sonnen
ſtein lächelnd

Dora zuckte die Schultern leicht und ſagte dann etwas ver t

Hm Ich weiß es ſelber nicht Mir kommt es nur

manchmal ſo vor als ob aber geh Mama kannſt du
es denn nicht errathen

Hgnv zog Dora an ſich heran und flüſterte ihr etwas
ins Ohr

Ha rief Dora ſiehſt du daß du es weißt Aber ſage
ihr nichts Und nun komm ich werde dir vorſpielen was
Papa ſo gefiel

Die Mutter erhob ſich und ging nach dem Studirzimmer
wo ſie einige Stunden bei den Mädchen zubrachte aber oft
ihren forſchenden Blick auf Marie ruhen ließ

Sonnenſtein kehrte nach zwei Stunden zurück und fand ſeine
Gattin bei den Mädchen Er beugte ſich zu Frau Hildegard
nieder und ſagte leiſe

Es iſt alles in Ordnung Du brauchſt nicht mehr an
dieſe Affaire zu denken

Aber Frau Hildegard dachte doch daran und als ſie mit
ihrem Gatten vor dem Souper eine Weile allein war
fragte ſie

Fandeſt du die Arme nicht in Thränen
Nein, ſagte er Man mußte ſie erſt bei der Kleider

macherin abholen bei welcher ſie arbeitet Sie kam friſch
und munter daher Erſt als ſie erfuhr wer ich ſei und
warum ich gekommen fing ſie an zu ſchluchzen und als ich
erklärte daß ich meinen Sohn nach Paris geſendet wo er
jahrelang bleiben müſſe brach ſie in Thränen aus Als ich
ihr eine nicht unanſehnliche Geldſumme als Entſchädigung
anbot jammerte ſie noch mehr und wies alles zurück Jch
wandte mich nun an den Vater verdoppelte die Summe und
er erwies ſich als vernünftig Er ſah ein daß mein Sohn
keine Kleidermacherin heirathen könne Den Leuten iſt beſſer
geholfen als jahrelanger Fleiß es vermocht hätte Doch nun
omm zum Souper

Die Thränen dieſes Tages waren zu Ende
Fortſ folgt

an die Feſtverſammlung eine Anſprache gipſelnd in einem Hoch
auf den Kaiſer in das die Theilnehmer freudig einſtimmten
Anſchließend daran wurde ſtehend Heil Dir im Siegerkranz

eſungen Des weiteren brachte der Abend ein von Kameraden
argeſtelltes eindrucksvolles Feſtſpiel Die Huldigung der drei

Kaiſer mit lebenden Bildern Dann wechſelten Muſikſtücke mit
Geſang vaterländiſcher Lieder und Anſprachen Hr Rechts
anwalt Dr Rüffer verwies auf die in Halle und dem Saal
kreiſe aus Anlaß des Jubiläums ihres Regiments ſeitens der
ehemaligen 27er in Ausſicht genommene Ehrengabe eine
Stiftung zugunſten hilfsbedürftiger ehemaliger Kameraden bezw
deren Kinder oder Wittwen und ſprach den Wunſch aus die
Kameraden Jäger und Schützen möchten dieſen Beſtrebungen
näher treten verfolgten doch beide Vereine die gleichen Ziele
Mit einem Hoch auf die Kameradſchaft ſchloß der Hr Redner
Ein anderer Kamerad widmete ein Hoch dem 4 Jägerbataillon

Am Sonnabend beging der Verein ehem Artil
leriſten im Neuen Theater den Tag ſeines neunjährigen
Beſtehens Das Feſt wurde durch einen ſinnigen Prolog
eröffnet den die Tochter eines Kameraden anſprechend vortrug
worauf der ſtellvertretende Vorſitzende Kamerad Gutzki die
Feſtgenoſſen begrüßte Weiter widmete Redner der Kaiſerin
Auguſta warme Gedächtnißworte und feierte die Verdienſte der
Verewigten in ihrer mütterlichen Fürſorge für das Sanitäts
weſen der Armee Die Feſtverſammlung ehrte das Andenken der
hohen Frau durch Erheben von den Sitzen Freudiger Zu
ſtimmung begegnete der Vorſitzende ferner mit einem Toaſt auf
den Kaiſer Dreimal ſtimmten die Feſtgenoſſen in den Hochruf
und ſangen anſchließend daran die 1 Strophe der Nationalhymne
Jn ſchöner Geſelligkeit verfloß bei Konzert Geſangvorträgen und
Ball der weitere Feſtabend

Hr Kommerzienrath Riedel der Vorſteher der Halleſchen
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei hat für die Arbeiter
der Fabrik zum Danke für den ihm anläßlich ſeiner Ernennung
zum königl Kommerzienrath gebrachten Fackelzug einen ſchönen
Feſttag geplant Einem bezügl Druckſchreiben entnehmen wir
folgende Mittheilungen des Feſtgebers Nachdem nunmehr die
dringendſten Arbeiten in den Werkſtätten bewältigt ſind ſoll das
Feſt Sonnabend den l Febr ſtattfinden und beſtehen aus einer
Feſtvorſtellung im Stadttheater die nachmittags 3 Uhr
pünktlich beginnen wird und nachherigem Militärkonzert und
Ball im Saale zum Prinz Karl Da leider kein Saal in Halle
geräumig genug iſt die große Zahl der Theilnehmer mit ihren
Familien an gedeckten Tiſchen zu ſpeiſen muß jeder für ſein
Eſſen und Trinken ſelbſt ſorgen und werde ich zum Erſatz der

Koſten jedem verheiratheten Arbeiter 3 jedem unverheiratheten
1,50 M und allen außerdem das Lohn für die verſäumten Nach
mittagsſtunden am Sonnabend vormittag zahlen laſſen Die
Zahl der im Stadttheater vorhandenen Plätze iſt leider im Ver
hältniß zur Zahl unſerer Arbeiter eine ſo geringe daß mit den
Eintrittskarten ſehr ſparſam umgegangen werden muß Jch kann
daher mit Sicherheit nur jedem verheiratheten Arbeiter zwei
nummerirte Plätze und jedem unverheiratheten einen zutheilen
Die Plätze werden nach dem Lebensalter vergeben ſodaß die
Aelteſten die beſten Plätze erhalten Sollten noch einige Karten
übrig bleiben ſo werden ſie an ältere Arbeiter vertheilt werden
die erwachſene Kinder haben Das Konzert im Prinz Karl
beginnt um 7 Uhr der Tanz um 10 Uhr in beiden Sälen
Sonnabend vormittag iſt um 11 Uhr Feierabend zu welcher
Stunde das Wochenlohn gezahlt wird Das Schreiben ſchließt
Wenn jeder gute Laune und Frohſinn mitbringt und mit dem
was ich ihm bieten kann zufrieden iſt ſo hoffe ich daß wir
einen vergnügten Abend miteinander feiern werden

Die von den Genoſſen der Land Feuer Sozietät des
Herzogthums Sachſen ſowohl für die Jmmobiliar Ver
ſicherungen als auch für die Mobiliar Verſicherungen
zu leiſtenden Beiträge für das zweite Halbjahr v J ſind auf
75 Proz oder drei Viertel des Beitrags Verhältniſſes feſtgeſtellt
worden

Vor dem königl Amtsgericht erfolgte heute die Zwang s
verſteigerung des ehem Linke ſchen Wohnhauſes Giebichen
ſtein Leopoldſtr 31 Das Beſtgebot wurde für Hrn Zimmermſtr
Metze Giebichenſtein mit 15,500 M abgegeben

Jn ſämmtlichen hieſigen Schulen und Lehranſtalten iſt
heute der Unterricht der der herrſchenden epidemiſchen Krank
heiten halber um zwei Wochen über die Weihnachtspauſe hinaus
hatte ausgeſetzt werden müſſen wieder aufgenommen worden
Die dem heutigen ſtandesamtlichen Berichte angefügte Wochen
überſicht der Sterbefälle nach den Todesurſachen weiſt freilich
noch eine ganze Reihe von Todesfällen infolge Jnfluenza und
ihres Gefolges Lungenentzündung 2c auf doch ſcheint die
Krankheit erfreulicherweiſe wenigſten hier im Erlöſchen
begriffen

Am Sonnabend vormittag entſtand in einer Wohnung in
der Charlottenſtraße ein Stubenbrand der indeß bald gelöſcht
wurde Die Frau des Wohnungsinhabers hatte auf kurze Zeit
die Wohnung verlaſſen und ihre beiden Kinder von 2 und 4
Jahren allein dort zurückgelaſſen Der ältere Knabe hatte von
einem Schranke Streichhölzer heruntergeholt und damit jedenfalls
die Gardinen in Brand geſetzt wonach ſogar das Mobiliar anging
Glücklicherweiſe wurde das Feuer von Nachbarn rechtzeitig be
merkt ſodaß durch Einſchlagen der Thüre die Kinder gerettet
werden konnten Ferner entſtand am Sonnnabend abend infolge
Exploſion einer Petroleumlampe mit welcher wohl Kinder
geſpielt hatten in einem Hauſe der Lindenſtraße ein Stuben
ten der indeß ebenfalls bald durch die Bewohner gelöſcht

wurde
Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im

Hauptblatte dieſer Nr

Stadttheater
Oper

Wer etwa glauben wollte daß der Reformator der muſikaliſch
dramatiſchen Kunſt Richard Wagner als eine fertige Erſcheinun
in die Knnſtwelt eingetreten ſei der müßte durch einen Blick au

Rienzi von den rein im italieniſchen Styl gehaltenen
Vorläufern Die Feen oder das Liebesverbot nicht zu reden
eines anderen belehrt werden So gänzlich in anderem als dem
ſpäter gewonnenen Styl iſt dies Werk gehalten daß es Wagner
unbequem wurde Ganz offen ſchreibt er einmal an Fr Liſzt
1852 Jch denke ſo wenig an eine Wiederaufführung des
tienzi daß ich ſie nicht einmal geſtatten würde wenn ſie irgendwo

projektirt werden ſollte Dieſen Widerwillen braucht man aber
nicht ſo tragiſch aufzufaſſen daſſelbe Gefühl macht ſich ſpäter
auch gegen andere von ſeinen Werken geltend Um den
Holländer Tannhäuſer und Lohengrin bekümmere ich
mich nur mit Widerwillen und zwar nur deswegen weil ich
weiß daß ſie nicht vollkommen verſtanden worden ſind wäre
ihnen dies Recht irgendwo ſchon widerfahren ſo würde ich den
Teufel mehr nach dieſem Ueberlebten fragen

Trotz der Geringſchätzung des in genialem Schaffensdrang
befindlichen Komponiſten des Rienzi gegen dies ſein Werk iſt
di Wiederaufnahme in das Repertoir der deutſchen Opern
bühne vollberechtigt Zunächſt bietet ſie Gelegenheit den Ent
wickelungsgang des Komponiſten R Wagner kennen zu lernen
dann ſind doch auch ſo mancherlei Schönheiten neben Minder
werthigem in dem Werke enthalten daß ſeine Aufführung immer
hin hervorragende Genüſſe bietet Jn einem iſt der Komponiſt
des Rienzi ſchon ganz Richard Wagner in dem feurigen Ent
wurfe des Werkes der deutlich die Abſicht zeigt ein Drama
zu ſchaffen Schon beim Leſen des Rienzi Buches kommt man
zum vollen Verſtehen dieſer Abſicht und dem aufmerkſamen Hörer
des Werkes wird es nicht entgehen wie ganz andere ZieleWagner gegenüber dem damals herrſchenden Hpernge chmack

ſchon hier im Auge hatte wo er ſelbſt ſeine ln Miſſion
kaum ahnte Die Oper Rienzi bleibt trotz ihres großen Ah
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e ſichtigten Bau einer evangeli

des gegen die ſpäteren Werke Wagners trotz ihrer oft in r
nöthiger Weiſe lärmenden Muſik ein lebendiges Zetgnis dafür
daß der Komponiſt neue Bahnen ſuchte und in vielen Beziehungen
ſchon mit dieſem Werke betrat

Eine gute Aufführung des Werkes bedentet für eine im Werden
begriffene Bühne eine künſtleriſche That Das Werk ſtellt
entſprechend ſeinem äußerlich glänzenden Charakter bedeutende
Anſprüche an die Ausführenden Es iſt eine ſogen Choroper
d h ein Werk in welchem der Chor zu ganz beſonderer Geltung
kommt Der unſrige hat ſich geſtern mit Ruhm bedeckt Die
roßen Schwierigkeiten ſeiner Aufgabe hat er ſo vollſtändig

überwunden daß einer freien Betheiligung an den ſceniſchen
Vorgängen nichts im Wege ſtand So kamen die meiſten Volks
ſcenen ſo natürlich zur Geltung daß man einen Meininger als
Regiſſeur hätte vermuthen können Auch die Soliſten be
errſchten ihre Partien muſterhaft da gab es kein Beſinnen auf
ext und Ton in friſchem Zuge wurde alles gegeben wie es

empfunden war Für die Ausführung der Titelrolle kann man
Hrn Staeven hohes Lob ſpenden Wenn er je gezeigt hat daß
er zu den ſtimmlich ausgezeichnet veranlagten Künſtlern zu zählen
ſei ſo hat er es geſtern gethan Von Anfang an aus dem Vollen
gebend erſchöpfte ſich Herrn Staevens Können doch nicht und
wenn er ſtimmlich unvermindert in Kraft bis zum Schluß aus
ielt ſo hat er ſich den Ruhm errungen einer der wenigen
Sänger zu ſein die den Rieſenanſtrengungen der Rienzipartie

ſich gewachſen zeigen Darſtelleriſch fehlte Herrn Staeven zwar
die imponirende Erſcheinung eines Volkstribunen aber das Spiel
entſchädigte dafür durch Lebendigkeit und guten Ausdruck Fräulein
Prosky wird eine treffliche Jrene der Zukunft ſein Daß ſie
das geſtern nicht war verſchuldet eine Jndispoſition Man
konnte trotz derſelben erkennen wie gut ſich Frl Prosky s
Eigenart zur Darſtellung der Jrene eignete Fräulein Kaminsky
müßte einen prächtigen Adriano abgeben wenn ſie in der Höhe
ſchärfer intonirte Das ſehr ſchöne ſtimmliche Material eignet
ſich beſonders für leidenſchaftliche Stellen ſo gelang der Sängerin
die große Scene und Arie im dritten Aufzuge am beſten Die
kleineren Partien lagen in guten und beſten Händen Fräulein
Pleſchners friſche Stimme gab dem Enſemble der Friedens 3
boten beſonderen Glanz und die Herren Stierlin Voigt
Pohl Czerny und Engelmann zeigten ſich mit ihren Partien
wohlvertraut

Gegen die frühere Aufführung des Rienzi bedeutet die geſtrige
einen außerordentlichen Fortſchritt Das Orcheſter ſpielte prächtig
und empfing ſchon nach der Ouverture rauſchenden Beifall Herr
Weintraub zeigte ſich der außerordentlich ſchweren und verant
wortlichen Aufgabe gegenüber als ein Künſtler für deſſen Kunſt
begeiſterung keine Schwierigkeit unbeſiegbar kein Ziel unrreichbar iſt
Solcher Sinn ehrt den Künſtler und macht ihn der Achtung und
Verehrung der weiteſten Kreiſe werth

Der Erfolg der Aufführung war ein merkwürdiger die
Hervorrufe zählten nach Dutzenden

M Krauſe
Jn dem Berichte über die Fiesko Aufführung am

Donnerstag iſt irrthümlich geſagt Fiesko ſei in Berlin in der
Zeit von 1784 1785 112 mal aufgeführt worden Statt 1785
muß es heißen 1875

Lucca Konzert
Dreißig Jahre eine berühmte Sängerin ſein und dann noch ſo

viel Anziehungskraft ausüben zu können daß ſelbſt ein wegen
ſeiner Kälte verſchrieenes Publikum wie das unſerige in hellen
Schaaren herbeiſtrömt das brachte wohl nur ein Lucca fertig
Andere berühmte Künſtler ſteckten ihrer Laufbahn im Zenith des
Ruhmes ſicher ein Ziel Jedenfalls handelten ſie weiſe und
klüger als unſere berühmte Sängerin der es ganz gleichgiltig zu
ſein ſcheint wenn ſie ihrem Publikum eine herbe Enttäuſchung
bereitet Oder war es nicht eine ſolche die ſich im Verlauf des
LuccaKonzertes abſpiegelle Wenn eine Sängerin wie Frau
Lucca nach der erſten Arie nicht gerufen wird nach einem ſo
populären Tongedicht wie der Erlkönig einen Hervorruf erntet
ſo iſt dieſer Erfolg eben eine Niederlage welche die Sängerin
beſſer vermieden hätte Auf der Bühne vermag Frau Lucca
noch heute große Wirkungen auszuüben wenn ſie Rollen wählt
welche eine Entfaltung ihres großartigen Spieltalentes zulaſſen
So feierte Frau Lucca in Leipzig im vorigen Jahre als Frau
Fluth als Carmen als Käthchen in der Bezähmung einer Wider
ſpänſtigen große Triumphe dieſelben fehlten aber ſofort als die
Künſtlerin für den Schluß ihres Gaſtſpiels die Despina in
Mozarts Cosi fan tutte gewählt hatte eine Rolle die auch
muſikaliſch vollendet ausgeführt ſein ſoll Hat dieſe Erfahrung
Frau Lucca noch nicht belehrt daß auch die verſchwenderiſch
ausgeſtattete Künſtlernatur der Zeit ihren Tribut zollen muß
Nun es ſcheint nicht ſo denn Frau Lucca iſt nun gar aus
ſchließlich Konzertſängerin geworden trotzig auf das pochend
was ſie zu beſitzen meint und was ihr die Zeit doch genommen
den ſtimmlichen Zauber die Friſche des Ausdruckes

Auf dem Konzertpodium fallen außerdem die künſtleriſchen
e der Sängerin viel mehr auf als beim Bühnengeſang

ozarts Arie Jhr die ihr Triebe wurde zerpflückt durch kurz
athmige Phraſirung geſchädigt durch willkürliche rhythmiſche oder
vielmehr unrhythmiſche Verſtellungen Der italieniſche Text war
nur der Deckmantel für dieſe Sünden aber das Publikum verzieh
der ſchönen Wienerin doch nicht ſondern blieb froſtig und kalt
Der Erlkönig war ſcharf charakteriſirt aber die ſtimmlichen Mittel
fehlten um die genialen Abſichten der Künſtlerin zu unterſtützen
Jn Ponchielli s Arie ſtörten die ſcharfen hohen Töne und die
wenig vollendeten Koloraturen

Hin und wieder ſchlug das unvergleichliche Temperament der
Sängerin in hellen Flammen empor und dann vergaß man für
Augenblicke geblendet aller Bedenken dieſelben mußten aber

eäußert werden Jede Sängerin unſerer Bühne wird für jeden
zngel ihrer Leiſtung zur Rechenſchaft gezogen ſollte man etwa

aus falſcher Pietät gegen einen großen Namen Frau Lucca
egenüber verſchweigen was man jeder kleinen Sängerin zum
orwurf machen würde Die Mitwirkenden der Sänger Hr
orſtèn und der Pianiſt Hr Ceſek vermochten nicht die

Kälte des Publikums zu beſiegen Jener beſitzt eine hübſche
Stimme ſingt aber langweilig wie man ſelten etwas gehört

Der Adelaide fehlte es an aller Charakteriſtik nicht einmal die
Tempoveränderungen brachten Abwechſelung die Lieder waren
alle über einen Leiſten geſchlagen wem fiele dabei nicht ein
gutes deutſches Sprichwort ein

Hr Ceſek begleitete beſſer als er Solo ſpielte Der Chopin
ſchen Polonaiſe in As war der junge Mann nicht gewachſen

7 ſpielte er dort wo es auf Zierlichkeit des Anſchlags
ankam wie in ſeiner recht hübſchen Gavotte Der Blüthner ſche
Flügel verleugnete trotzdem ſeine hohen Vorzüge nicht hätte ſiaber unter den Händen eines energiſchen Spielers ſicher u
mehr Bewunderer errungen

M Krauſe

Probinzial Nachrichten
S Bad Schmiedeberg 19 Jan Wiederum ein Un

lücksf all durch Spielen unbeaufſichtigter Kinder mit Streicher Die Frau des Häuslers Fritzſche hier hatte ihre drei
inder deren älteſtes etwa 5 Jahre zählt allein in der Wohnung

el Eines der Kinder fand Zündbölzer ſetzte ſie in
Brand und alsbald entfaltete ſich im Zimmer ein Feuer Die
ältern Kinder liefen vor Schrecken davon das jüngſte noch in
der Wiege liegende Kind kam aber ums Leben wahrſcheinlich
war es ſchon erſtickt ehe der Brand überhaupt von Nachbarn
bemerkt wurde

Eiſenach 19 Jan Ein hier wegte ſtiftete für
chen Kirche in Fulda

Zeit hindurch jährlich zweimal Modebilder in ca 1200 Exem

plaren an ihre Kunden verſendet und zwar in Rollenform als

ins Jnland

ſtimmten Rollen durch das Poſtamt mit dem Anfügen zurück
gegeben daß Druckſachen in Rollenform wohl nach dem Auslande
nicht aber nach dem Jnlande durch die deutſche Reichspoſt Be
förderung finden Eine Reklamation der Fabrik an die Oberpoſt
direktion hatte die Beſtätigung der wunderbaren Verfügung ſeitens
dieſer zur Folge

Vermiſchtes
Poſtkurioſum Eine Hutfabrik in Baden hat geraume

Druckſachen r Portoſatze von 5 Pf ins Ausland von 3 Pf
ei der letzimaligen Aufgabe im Dezember ver

gangenen Jahres wurden der Fabrik die für das Jnland be

Jn ihrer Verlegenheit wandte ſich die Fabrik
mit ihren reichspoſtunfähigen Rollen an ihren ſchweizer Vertreter
ſandte demſelben die unglücklichen Modebilder ein und zum
Portoſatz von 5 Centimes 4 Reichspfennigen beförderte das
ſchweizer Poſtamt in Baſel die Rollen nach Deutſchland d h
überlieferte ſie der deutſchen Reichspoſt zur Beförderung nachdem deutſchen Auslande Mit gewohnter Künttlichteit hat denn

auch die Reichspoſt die Rollen in die Hände der Adreſſaten
abgeliefert Die heitere Seite der Hiſtorie iſt in dem Umſtand
zu ſuchen daß die Reichspoſt Druckſachen in Rollenform als nicht
poſtfähig zurückweiſt wenn ſie mit ihren eigenen Briefmarken
frankirt ſind daß ſie aber ganz dieſelben Poſtſtücke unbedenklich
befördert ſobald ſie an den ausländiſchen Briefmarken ſich
vergewiſſern kann daß die benachbarte Helvetia den Frankatur
betrag eingeſtrichen d Daß durch ſolche ſonderbaxen Verfügungen die äusländiſche Jnduſtrie gegenüber der inländiſchen

bevorzugt wird iſt die weniger heitere Seite der Geſchichte

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg
Berlin 20 Jan 1 Uhr 50 Min nachm

Fonds Vörſe
S Reichsanleihe 107,60 Deutſche Bank 175 25a do 108,10 Berliner Handelsgeſellſch 192,50
420 Preuß Konſ Anl 106,60 Laurahütte 168,50Dortm Union Se rior 121,0032 do do 103,20 Pri Oeſterreich Kreditaktien 176,904 gadich Etr Wſdbr 102,00

033 do 101,00 ne 10060400 Meininger Hypthkbr 101, 50 Lombarden 698,60
Lübeck Büchener Eiſ A 178,25 Galizier 89,00Mainz Ludwigshafener 122,40 Ruſſiſche Südweſtbahn 74,10
Marienburg Mlawkaer 57,50 49 Oeſterr Goldreute 95,10
Mecklb Frdr Franzb 167,25 490 T do 87,75Gotthardbahn 169,60 490 Ruſſ 1880er Anleihe 94,25
Oſtpreußiſche Südbahn 86,75 400 do 1889er Konſols 94,25
Diskonto Kommandit 245,00 III Orient Anleihe 69,75
Darmſtädter Bauk 176,00 Kiuſſiſche Noten 224,90

Tendenz matt
Die Kurſe zu 7 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ultimo

Getreide Vörfe
Weizen April Mai 200,75 MaiJuni 201,00 befeſtigt
Roggen April Mai 176 50 MaiJuni 175,50 feſt
Hafer AprilMai 16425 MaiJuni 163,50 ſchwach
Rüböl Januar 68,70 April Mai 63 60 ruhig
Spiritus 70er Waare loco 33,10 Januar 32,30 April Mai

33,40, EG0Oer Waare loco 62,60 Januar 52,09
verſteuerter Januar 92 09 feſt

Petroleum laufd Monat 25,29 nächſten Mon 25,20 behauptet

Von der Fondsbörſe An der heutigen Börſe hat die
vorgeſtern begonnene Reaktion weiter recht erhebliche Fortſchritte
gemacht Die Kurſe ſtellten ſich zwar anfangs nicht ſo niedrig
als man vielfach befürchtet hatte es traten ſogar nach Feſt
ſtellung der erſten Notirungen ſtellenweiſe Erholungen
ein die auf Deckungen der Kontremine zurückzuführen
ſein dürften Jm ganzen hatte aber das Angebot ein ſo ent
ſchiedenes Uebergewicht daß alle Verſuche den Kursrückgang
aufzuhalten ſcheitern mußten Es hatte den Anſchein daß zahl
reiche Exekutionen zur Ausführung gebracht wurden Es wurde
dies aus der großen Menge unlimitirter Verkaufsaufträge ge
folgert Am ſtärkſten litten die Kohlenaktien deren Kurs
ſtellungen ſchwer erſchüttert worden ſind Abſchläge von
10 Proz ſind auf dieſem Gebiete nicht vereinzelt Die Aktien
des Harpener und des Hiberniar Bergwerks gingen ſogar um
etwa 20 Proz zurück Die Nachrichten über die Arbeiter
bewegung in dem rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier haben Kurs
verheerungen in großem Umfange hervorgerufen Die Aktien
der Eiſenwerke litten weniger aber doch auch recht empfindlich
namentlich waren es wieder die Aktien des Bochumer Gußſtahl
werks in welchen ſcharfe Blankoabgaben ausgeführt wurden
unter deren Drucke der Kurs um etwa 12 Proz gewichen iſt
Die Aktien der Dynamit Truſt Compagnie und des Nord
deutſchen Lloyd ſchloſſen ſich der rückläufigen Bewegung an
Das Geſchäft in allen dieſen Papieren war recht an
ſehnlich daſſelbe vollzog ſich in aufgeregter Weiſe
Sehr ruhig lagen dagegen die ausländiſchen Renten
papiere von welchen nur Türken zu einiger Beachtung
gelangten Die Kurſe ſtellten ſich auf dieſem Ge
biete um eine Kleinigkeit billiger Auch die inländiſchen
Eiſenbahnen begegneten keinerlei Jntereſſe dieſe unterlagen einer
weiteren langſamen Preisabbröckelung Als feſt bei etwas
reduzirten Preiſen ſind die ſchweizeriſchen und italieniſchen Bahnen
ſowie Warſchau Wiener und Ruſſiſche Südweſtbahn zu nennen
Die öſterreichiſchen Transportwerthe neigten zur Schwäche bei
unregelmäßigem Handel Dux Bodenbacher Buſchthierader
Lombarden und Franzoſen ſtellten ſich erheblich billiger
Ein ſtarker Verkaufsandrang beſtand für die Bank
aktien die erhebliche Verſchlechterungen erlitten haben
Als flau ſind in erſter Linie die Aktien der Berliner Handels
geſellſchaft der Dresdener Bank und der Darmſtädter Bank
in zweiter Reihe Diskonto Kommandit und Nationalbank
hervorzuheben Es waren heute zahlreiche Provinzialbankiers
an der Börſe erſchienen deren Anweſenheit wohl mit den Be
ſtrebungen nach Glattſtellung der ſchwebenden Engagements im
Zuſammenhang ſtehen dürfte

Von der Produktenbörſe Da aus dem Auslande
weniger anregende Meldungen vorlagen eröffnete der heutige
Getreidemarkt in unentſchiedener eher zur Schwäche neigender
Haltung Die Scenerie änderte ſich aber ſehr bald als die hieſ
HauſſeJntereſſenten mit größeren Ankäufen von Roggen u Weizen
hervortraten Die Preiſe welche unter dem letzten Stande er
öffnet hatten überſchritten letzteren dann mit Leichtigkeit und
behaupteten überall ihren höchſten Tagesſtand Die Geſchäfts
thätigkeit war gering nur in Roggen der die meiſte Be
achtung fand war zeitweilig einige Lebhaftigkeit bemerkbar
Hafer ſtellte ſich etwas billiger war aber zu den ermäßigten
Preiſen gefragt Das Geſchäft in Rüböl war ganz un
bedeutend die vorderen Sichten blieben im Preiſe un
verändert während Frühjahrswaare billiger erhältlich war
Die ſeit mehreren Tagen wahrnehmbar geweſene gute Meinung
für Spiritus erhielt ſich auch heute effektive Waare welche in
genügenden Quantitäten zugeführt wurde ſtellte ſich infolge
geringer Nachfrage höher Frühjahrswaare wurde durch Deckungs
käufe im Preiſe geſteigert

Lehzke tekegraphiſche Rachrichten
Berlin 20 Jan Eig Telegr d Saale Ztg Der

Reichstag wird am Donnerstag geſchloſſen Auf
eine Berathung des Sozialiſtengeſetzes wird
verzichtet

Vochum 19 Jan Eine heute hierſelbſt abgehaltene Berg
arbeiter Verſammlung beſchloß von der Aufſtellun eines be
ſonderen Bergarbeiter Kanditen für den Reichstag
abzuſehen

London 20 Jan Der
gemeldet daß in Bagamoyo
geborener ankommen um
Reichskommiſſar Major Wiſſmann
werfen

Petersburg 20 Jan Der neue Zolltarif ſoll in der
erſten Hälfte dieſes Jahres in Kraft treten Der Bau
von zwei neuen Panzerſchiffen wird demnächſt in
Sebaſtopol in Angriff genommen werden

New York 19 Febr Der Wortlaut des Samoa
Vertrages ſ Hauptbl iſt heute veröffentlicht worden

Derſelbe erklärt die Jnſelgruppe für neutral die Angehörigen
der Signatarmächte ſollen gleiche Rechte haben ferner wird die
Unabhängigkeit von Samoa anerkannt und feſtgeſtellt daß keine
der drei vertragſchließenden Mächte irgendwelche Kontrolle aus
zuüben berechtigt ſein ſoll Jn dem Vertrage wird Malietog
als König anerkannt und die Bildung eines oberſten Gerichts
hofes angeordnet beſtehend aus einem von den drei Mächten
oder falls dieſe ſich nicht einigen vom Könige von Schweden
zu ernennenden Oberrichter Der Vertrag regelt ferner die
Beſitzrechte des Landes beſchränkt das Recht der Eingeborenen
Land zu verkaufen trifft Anordnungen für die Unterſuchung
von Reklamationen ſowie für die Regiſtrirung giltiger Landes
titel beſtimmt die Grenzen des Stadtbezirkes von Apia und
regelt deſſen Verwaltung wonach der Präſident des Kommnnal
rathes von den drei Vertragsmächten zu ernennen und falls
darüber ein Einverſtändniß nicht zu erreichen wäre von den
Königen von Schweden Holland vom Kaiſer von Braſilien
oder auch von der Schweiz ernannt werden ſoll Der Vertrag
enthält ſchließlich eine Reihe von Einzelbeſtimmungen über die
Erhebung von Einfuhrzöllen bezw Steuern ſowie über den
Verkauf von Gewehren und Spirituoſen

Nachrichten des Standesamts Salle vom 18 Januar
Aufgeboten Der Handarb Michael Waldeck und Chriſtiane

Kola Weingärten 15 Der Expedient Franz Karl Altrock und
Charlotte Klara Knorr Halle und Wiehe

Eheſchließungen Der Gutsbeſitzer Heinrich Rudolf Röthel und
Antonie Olga Wurfſchmidt Tiefenbrunn und Jägerplatz 19
Der Paſtor Hermann Wilhelm Paul Schultz und Eliſe Anna
Lauber Carolath und Hedwigſtr Der Gelbgießer Wilhelm
Karl Albert Kuſian und Friederike Amalie Cramer Lucken
gaſſe 12 Der Sattler Guſtav Fürchtegott Böhme und Emilie
Martha Brückner Zedlitz bei Leipzig und Bernburgerſtr 22
Der Bahnarbeiter Karl Friedrich Wilhelm Hoffmann und
Dorothee Marie Friederike Minna Leißring Reideburg und
Weingärten

Geboren Dem Handarb Louis Kühnemund eine Eliſe
Antonie Merſeburgerſtr 19 Dem Handarbeiter Ferdinand
Brandenberg ein Friedrich Karl Liebenauerſtr 16 Dem
Buchhändler Adolf Regel ein Felix Guſtav Rudolf Beru
burgerſtr Dem Handarb Hermann Hartmann eine
Helene Marie Elſe Hedwigſtr Dem Keſſelſchmied Albin
Remde eine Maria Elſa Pfännerhöhe 13 Dem Former
Franz Hädicke ein Friedrich Karl Franz Dryanderſtr
Dem Tiſchler Max Heinicke eine Klara Martha Wörmlitzer
ſtraße 37 Dem Former Guſtav Schröder eine Frieda
Paula Elſe Uleſtr Dem Maurer Friedrich Schröder ein

Ernſt Entbindungs Jnſtitut Dem Fiſchhändler und Loh
gerbereibeſitzer Friedrich Krahmer eine Marie Friederike
Fiſcherplan Zwei unehel S Zwei unehel T
Geſtorben Die Wittwe Wilhelmine Miſchur geb Eckardt

42 J Klinik Des Handarb Louis Jentſch Ehefrau Marie
geb Schubert 33 J Klinik Der Rittmeiſter a d Kurt
Leopold v Funke 64 J Händelſtr 14 Des Maurer Theodor
Weſemann Marie Martha Elſa 2 M Krukenbergſtr
Des Handarb Karl Täſchner Ehefrau Roſine geb Küſter 59 J
Diakoniſſenhaus Des Fleiſchermeiſter Albert Wiedemann Ehe

frau Thereſe geb Köker 28 J Wuchererſtr 20 Der Rentner
Heinrich Auguſt Zſchimmer 87 J Gütchenſtr 4 Des Gelb
gießer Richard Jäntſch S Rudolf Karl 3 M Taubenſtr 11

er Jnſtrumentenmacher Friedrich Wilhelm Kirchhoff 57 J
Jägergäſſe Die Wittwe Karoline Diedrich geb Klinz 61 J
Hoſpital

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Krämpfe 8 Lungenſchwindſucht 5 Luftröhrenentzündung 2
Lebercirrhoſe 1 Blutſturz 1 Jufluenza 2 Lungenentzün
dung 3 Herzſchwäche 3 Schwäche 5 Jnfluenza mitLungenentzündung 1 Altersſchwäche 3 Gehirnkrämpfen
nach Keuchhuſten 1 Bronchitis 3 Magencarcinom 1 Pemphigus
1 Lungen und Luftröhrenentzündung 1 Eitriger Bruſt
fellentzündung 1 Scharlach 2 Kropf 1 Meningitis 2 Lungen
lähmung 2 Lungenemphyſem 1 Diptherie 1 Komplizirter Ober
ſchenkelbruch und Oberarmbruch 1 Knochenmarksentzündung des
linken Oberſchenkels 1 Magen Darmkatarrh 3 Meningitis tuber
culoſa 1 Rippenfellentzündung 1 Blinddarmentzündung 1 Ge
hirnentzündung 1 Nervöſes Fieber 1 Gehirnblutung 1 Herz
ſchlag 1 Summa 69 Hierunter befinden ſich 10 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Times wird aus Sanſibar
täglich Stämme Ein

ſich dem deutſchen
zu unter

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
Geſtorben Des Tiſchlers H O Knape 2 J 11 M 26 T

Gr Brunnenſtr 42 Die Wittwe J F W B Pulß gebHeimherger 40 J 5 T Wittekindſtr 15 Die Frau verwittwete
Profeſſor C H F M Vogel geb Gotthardt 70 J 7 M 2 T
Advokatenſtr 10 Des Maurers W C Albrecht 3 M

18 T Wittekindſtr 24

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 18 dis 20 Jan

Stadt Hamburg Frau Dr m Begl a Lübeck Grobe m Fam
a Gotha Rentner Schulze m Fam u Reps m Fam a Kalbe a/S Oberwarth m
Gem Peiſert m Gem u Grode m Gem a Berlin Generalmajor v Leipziger
u Baurath Boetel a Erfurt Rittergutsbeſ Baron v Biſtram a Raſchwitz
Wiemken a Jethauſen Kgl Oberamtmann Vanpel a Niederhone Land
wirthſchaftslehrer Dern a Worms Hachenderger a KAnnarode
Landwirthe v Lattorff a Kliecken döhlmann a Hamburg Wietfeld u
Runde a Warsleden Amtsrath Haberland a Hans Zeitz Fabrikbeſ Hapſphil
a Görlitz Maſchineninſpektor Ziw a Jlſeburg Fadrikanten Dittus a
Pforzheim Behrens a Mannheim Dr Wilkens a Bremen stud jur
Tohne a Magdeburg Kauflente d Damm Niquet Herz Hoffmann u Roch
a Berlin Dammann a Krefeld Luisky a Stettin Grünebanm u Dilsheim
a Frankfurt a W Walter m Gem a Wriezen a O Große a Plauen i V
Eckſtein a Braunſchweig Wagner a Stuttgart Sauerdeck a Mannheim
Jung a Hannover Schüren a Gevelsberg gelhardt a Gera

Geldene Kugel Hauptmann v Landwüſt a Straßburg Ingenieur
Schneider a Wetzlar Gutsbeſ Seyfarth a Hohenbergen Frau Harſtig m
W a Wohlau Abraham m Gem a Kahla Frau Gutsdeſ Johannes a

rklitz b Kalbe Salzwerksdeſ Michalski a Gra Hekouomen Bret
ſchneider a Leipzig Winkler a Kytma stud tze
gerog Direktor Zimpel a Spremberg Bäckermeiſter Blum a Sal
Kat Contr Duede m Gem a Deligſch Fadridanten a r
Schmal a Aachen Mayer g Stut Leidhert a ein
rribdurg Rösner a Berlin a London
iſenach r a Berlin Sychen Knauß u

a Gerſon a AEſen Werner Wirte Waldheim a Stett
er a ga Braunſchweig w

S

ce

e

n

ger

e



J

Vam Hovrenrs CACAo
Kg genügt für 100 TassenBester im Gebrauch billigster re OnocolIad e

Maupt Wieder lage von van Honten s Cacao bei K Krantz VachF Valle a

Gerichtlicher Verkauf Stadt ThenterJn dem Konkursverfahren über das Montag den 20 JanuarVermögen des Kaufmanns Jacob 123 Vorſt 90 Ab Vorſt Farbe rothLeib Lichtenſtein von hier ſollen die Anfang 7 Uhrzur h wer m S D on J uanan fertigen Herren un naben
Große Oper in 2 Akten von MozartMittwoch den 22 Jannarauzügen Herren und Knaben

jackets Hoſen Weſten Shlipſfen vDienstag den 21 Januor
124 Vorſt 91 Ab Vorſt Farbe blau7 S 19 er

e e 8 i Dolks Maskenball

7 J S S 5 4
Kragen Mauſchetten Vorhemden

Anfang 7 Uhr

Sämmtliche Ränme ſind vom

Mittwoch den s
woch den 22 Jannarer

oder Der Markt zu Richmond

o Hof Decoratenr Jeanowitſch
Se aus Wien deeorirt

von Vormittags 10 Uhr ab in den
Reſtaurant Zur Franziskanerhalle

Anunterbhrochen Concert
von 2 Muhbchören

hierſelbſt Kuhgaſſe Nr 1 und zwar in

Prämiirung 10 Uhr

den oberen Räumen öffentlich meiſt
bietend verkauft werden

Halle den 19 Januar 1890
J Ed Feusehel

Konkurs Verwalter
Stets blüht das Glück bei Basch

p z Hauptzieh vomFreusg Loose 14/1 bis 1/2 er
I Orig mit Rückgabe nach d Ziehb

180 90 45 I Anth23 e 12 U G Porto 35
e S Basch Berlin Stralauerstr 12

w La ehufgen

von Fr v Flotow
2 Gaſtſpiel von Frl Nuzek vom

Hoftheater in Karlsruhe
Perſonen

LadyHarriet Durham
Ehrenfräulein der
KöniginNancy ihre Vertraute Cl Kaminsky

Lord Triſtan Mickle
fort ihr Vetter J PohlLyonel N CzernyS Plumket ein reicher A Stierlin

P ächter
Der Richter zu Rich E DoßSW h mondW Nach ſtattgefundener Polongiſe erhalten die vier beſten Damen Masken l Püchter e

PF a werthvolle Preiſe S thlerutsch al Für genügende Ueberraſchungen iſt geſorgt 3 and e e
T A iſt es mir gelungen eine Auszügler Carawane die auf der Durchreiſe t E elrtirefUmzugsgelegenheit begriffen iſt zu engagiren Bezügl Carawane führt einige ihrer beliebteſten Diener Imerpzann

2 Möbelwagen v hier nach Erfurt Hansthiere mit n A Giraffen Elefanten Affen S Pächter Knechte Mägde Süger und
J o Magdeberg De DH Uhr großer Umzug und Production der Carawane teringen m e rer Sia

Leipzi i g 3 Scene Jm SchLecht Lehitg bei billiger Vere huung Die Zulchauer Ränme ſind auf das Vortheilhafteſte arrangirtk Jeit Nee ereng ber Kein Pnng

e e a Zuſchaner Billets à 60 Pfg Pauſe nach dem 2 AktT ſind in den Cigarrenhandl der Herren Steinbrecher Jasper an ver Kaſſe à 75 Pfg zu haben Lady Harriet Durham
Für prompte Bedienung iſt beſtens geſorgt Küche und Keller vorzüglich l Ruzek vom Hoftheater KarlsrubeUnterricht ä errmann ſſctoria Theaterin allen Handarbeiten Schneidern und

Weißnäben wird erth Breiteſtraßez See eV Er J C F e Elektriſche BeleuchtungO 2 F Dienstag den 21 Jannar 1890
Zum erſten Male

Durchlaucht haben geruht
Luſtſpiel in 4 Akten von Fritz BrentanoSchwarze Tuche u Buckskins Valdad Meater

kür Conrmandenanzüge
iſt die billigſte Einkanfsquelle

das Tuch Special Geschäft
von

r a v H Es m aa U

Ein vierzöller Leiterwagen mit compl S
Erntezeng in gutem Zuſtande ein halb S
verdeckter Kutſchwagen 4ſitzig und e
2 Sielenzeuge ein Paar gute Eggen
und ein Extirpator 1 Decimalwaage S
1 guter Pflug mit Pflugkarre 1 Acker e
Kummmetgeſchirr 1 Paar Lederhalfter S
mit Kette und 15 Ctr Streuſtroh iſt S
zu verkaufen beim Manurermeiſter S

L Loechel in Wettin aS
Gebr Pianino

Sebr Flügel gut erholten ſehr billig
zu verkaufen Wilhelmſtraße 5

Die Volksküche
befindet ſich Brunoswarte 16 Das
Löſen von Marken für den folgenden
Tag iſt nicht mehr erſorderlich da eine S

Direction Sebald Hubert
Neues Programm
Herren Fredericks GlIoss und

La Bal amerikaniſche Leiterkünſtler
Mliss Zephora Bravourkünſtlerin

auf dem ſich drehenden elektro mecha
niſchen Trapez Mr Barnum
mit ſeinen ſechs abgerichteten Jſabellen

h Doggen Fräulein Clara Conrad

fo

c S Lieder und Walzerſängerin Herrausreichende Portionenzahl ſtets vor S Leipzigerſtraße 23 M Seorg Rösser Geſangshumoriſt

ganze Portionen à 25 auf halbe à 135 2Produktion auf der Glaspyramide
Nr Harry Gerettä große Pro

welche an beliebigen Tagen verwendete

h duktion auf dem Schwungſeil nur noch
werden können ſind nur bei Herrn
Louis Sachs Beruburgerſtraße 12

C e eeeeeeeereee e e e e e S e e F wenige Tage n FIIie Blanchezu babenm e rin a igeie Ver olkstü be u Bravourkünſtierin auf dem TelegraphenDie Verwaltung der Volksküche S draht nur noch wenige TageHandels Lehranstalt Apolda Vorlänfige Anzeige agſenatung I ihr Deginn der
s Vorſtellung 8 Uhr Ende 11 UhrVon der Großherzoglich Sächſiſchen Staatsregierung s Wilh leund der Stadtgemeinde Apoldaſubventionirte Handels Schule so W IIne a

errichtet vom Kaufmänniſchen Verein Apolda M di 336v3 m 9 rUntegrichtegegenſtände Vigdal ng Qukee Sekſtlletre deutſche teln viesjahriger AsKen9a
ranzöſiſche engliſche ſpaniſche italienilche Sprache und Correſpon enz kauf a gtt L Schönemannmänniſches Rechnen S Geographie Waarenkunde Stenographie u Schönſchreiben findet Freitag den 31 Jannar ſtatt

Curſus dreijährigSämmtliche Fabrik und Handelshäuſer von Apolda gewähren ihren Communaler Verein Jüdk und West
Lehrlingen Zeit zum Beſuche der Handelsſchule es wird hierdurch jungen
Leuten welche die z erlernen e t geboten ſich praktiſch JZonnerstag den 23 Januar Abends 8 Uhr General Verfamm

eoretiſch i ſ Veiſ szubilden n arudies s 77nd r rihet ren Per Vorſigenre t kaufmänniſchen Vereins zu nus Eogzerorduungz Rechnungslegung Jahresbericht Vorſtandswahl Thürin er Hof

Apolda Herr Vago Ptzner Der Vorſtand Alleiniger Ansſchank vonc 0 JFrauen Verein zur Armen u Rrankenpſlege Turnverein Gnts Muth Sing Academie beſten Relbraer Tagerbier
Oeffentliche Vorträge zum Beſten des Vereins v legte n S Dienstag den 21 Januar Abendsf ch in Voitéſchunſaale len ſie Mlaheder c 8 en Bauer s Brauerei

Mittwoch den 22 Januar 6 Uhr Abends W in der e ſer Johannis Pasesion v Bach Heute Montag Abend
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr R Pfschel ilhelmsHalle Anmweld j itolisSer Verſand n e e Friraſſèr von Huhmerkunft und Wandernungen der Zigeuner feinen e ritz TrägerDe S zu n Vortrage und den vier folgenden der Herren Profeſſor Turnverein UVle, Der Voreiaug 8 egtaurant Stadtilm

ch rofeſſor Dr Lindner Oekonomierath v endel Stein n itfels und Abert Dr Niejahr ſind in der Buchhandlung von Schrödel ar d ühr 7 J 4 Geiſtſtraße 51

3 Turnübung Empfiehlt tbr friſche
Simon Marktplatz 23 zu haben Dauerkarten für alle Vorträge koſten

3 Mark Eintrittskarten zu jedem einzelnen Vortrage 1 Mark Letztere ſindbeim Eingang in den Saal abzugeben Der Vorſtand Wächtler für igiee enden tenographengerein ratwürſte
r ll platz ienst bends 8 i v iſch à St 25a Mittwoch Herrenabend e Zur We Fieblers diente eher irre Wilgegte

Romantiſch komiſche Oper in 4 Akten

e
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